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Implantationen künstlicher Hüft- und Kniegelenke sind sehr erfolgreiche Operationen.  
Um ein hohes Maß an Sicherheit für die Patienten und ein möglichst optimales 
Behandlungsergebnis zu erzielen, haben die führenden medizinische Fachgesellschaften 
(Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und orthopädische Chirurgie, Arbeitsgemeinschaft 
Endoprothetik, Berufsverband der Orthopäden und Unfallchirurgen, Deutsche Gesellschaft 
für Unfallchirurgie) gemeinsam das Zertifizierungsverfahren EndoCert entwickelt.  
Kliniken mit EndoCert-Zertifikat nach müssen eine Reihe von Kriterien erfüllen und werden 
bezüglich ihrer Behandlungsqualität jährlich intensiv überprüft.  
 

Diese Kriterien sind unter anderem: 
 

� Mindestzahl an operativen Eingriffen in der Endoprothetik pro Jahr 

� Mindestzahl operativer Eingriffe pro Operateur pro Jahr (über 50) 

� Regelmäßige Weiterbildung der Operateure und anderer Berufsgruppen 

� Regelmäßige interne Besprechungen  

� Spezialsprechstunden für Endoprothetik 

� Kooperationen mit niedergelassenen Ärzten und anderen Kliniken 

� Kooperationen mit anderen Endoprothetikzentren 

� Überprüfbare Behandlungspfade 

� Informationsveranstaltungen für Patienten und Angehörige 

� Regelmäßige Bewertungen des operativen Ergebnisses 

� Regelmäßige Erfassung von Komplikationen und Folgeeingriffen 

� Regelmäßige Nachuntersuchungen der operierten Patienten 

� Strukturiertes Risikomanagement 

� Beteiligung an wissenschaftlichen Studien 

� Teilnahme am Deutschen Endoprothetik- Register 
 

Im Marienhospital Bottrop werden die oben genannten Anforderungen im 
Endoprothetikzentrum der Klinik der Orthopädie erfüllt.  
 

 

- Patientenetikett - 
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Aus diesem Grunde werden Implantationen und Revisionen von künstlichen Hüft- und 
Kniegelenken in der Regel im Endoprothetikzentrum der orthopädischen Klinik durchgeführt. 
 

Selbstverständlich ist es auch möglich, sich ein künstliches Hüft- oder Kniegelenk in der 
Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie implantieren zu lassen.  
 

Die Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie gehört nicht zum 
Endoprothetikzentrum und erfüllt daher die oben genannten Vorgaben nur teilweise.  

Trotzdem werden Sie in der hiesigen Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie mit 
hoher Qualität bezüglich der Implantation eines künstlichen Gelenkes versorgt. 
 

Wir müssen allerdings sicherstellen, dass Sie über die Operation außerhalb des 
Endoprothetikzentrums ausreichend informiert wurden, um Verwechslungen zu vermeiden. 
Aus diesem Grunde bitten wir Sie um die Unterzeichnung der nachfolgenden Erklärung. 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Patientenerklärung: 
 
Mir ist bewusst, dass ich nicht im Endoprothetikzentrum des Marienhospitals Bottrop 
operiert werde, sondern in der Klinik für Unfallchirurgie. Diese gehört nicht zum 
Endoprothetikzentrum. Die vorgegebenen und zertifizierten Behandlungsabläufe des 
Endoprothetikzentrums treffen deshalb auf meine Behandlung nicht zu.  
 
 

 
 
 
____________________  _________________________________ 
Datum     Unterschrift des Patienten 
 

  

 


